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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can-
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi-
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der 'fheologie 
unentgeltlich, für alle Übrigen um das gesetzliche Minimum des Coll egiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdriicklich als Collegia publica und mit * be· 
zeichnet sind, werden um das gesetzliche .Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 

· Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit *·r. * be-
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 der darliber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren-
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Beziiglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab-
gelangung der im § 50 des Gesetzes Uber Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betref-
fenden Lehrer. 

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 

Th eol og ia rn fu nd amen tale m docet di e Lunae, Ma.rtis, Mcrcurii, Veneris 
ac Sabbati hora 9- 10 et <lie Lunae hora 3-4 Dr. Joannes Worrn, 
Supplens. 

Historiam sacram A. T. a David usque ad Christum, et Introductionem 
spccialem in libros V. F. docct ter per hebdomadem, die Lunae, 
Merc. et Vcn hora 4-5 Dr. Franciscus Fraidl, Prof. publ. ord. 

Partes sclectas libri Jcs·aiae e textu originali interpretatur ter per heb-
domadem, die Lunae, Merc. et Sabb. hora 10 - 11 i dem. 

Librorum Ruth, Regum, Paralip„ Tobiae, Judith, Esther partes sclrctas e 
t c x tu V u 1 g. e d i t. explicat ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. et 
Sabb. hora 4-5 idcm. 

Li n g 11 am a r am a i ca m cum excrcitiis practicis docet bis per hebdomadem 
die Mart. et V en. hora 1 t -12 i d e m. 

II. Annus. 

Theol o giam d o g m a ti ca m docct quotidie exccpto die Jovis hora 9- 10 
et die Lunae, Mercmii, Veneris et Sabbati hora 3-4 Dr. Franciscus 
Stanonik., Prof. publ. or.l. 

Eva n g e 1i11 m secundum s. J oannem pcrpctuo respectu babito ad synopticorum 
evangelia explanat feria If. III. IV. VI. et sabbato hora 10-1 l 
et feria V 1. hora 4-5 Dr. Otto Sc h m i d, Prof. publ. ord. 

Introductionem in ss. libros N. F. (partem specialem et generalem) docct 
feria II IV et Sabbato bora 4-5 i dem. 

Epistolam I. et TI . s . Pctri exegeticc illustrat feria IV. et sabbato hora 
11-12 idem. 

Dogmengeschichte, s. znm III. Annus . 
l '' 
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III. Annus. 

Theologiam Moralem, partem :dteram, tradit quotidie excepto die 
Jovis hora l 0-11, et rlie Lunae, Mercurii, Veneris et Sabbati hora 
4-5 Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. or<l. 

Historiam ecclesiae Christi universalem a pontificatu Gregorii Vlf. 
usque ad concilium Vaticanum tradit quotidie excepto die .Jovis hora 
9-10, et die Lunae, Merc., Vener. et Sabbati hora 3-4 Dr. Leopoldus 
Schuster, Prof. publ. ord. 

D ogmengeschichte des 4. bis 7 . .Jahrhunderts, 2 Stunden wochcntlich, 
Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastoraltheologie, wöchentlich 9 Stunden, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitaa Samstag von 9-10 Uhr, und MontaQ:, Mittwoch Freitaa und 

Ei' ' 0 

Samstag von 3-4 Uhr, vorn o. ö. Prof. Dr. Franz Kl i nger. 
Unterrichts- und Schulerziehungslehre, wöchentlich 3 Stunden, 

Dienstag, Freitag und Samstag von 10-11 Uhr, von dem s e 1 b e n. 
Quellen und System des Kirchenrechtes, 6 Stunden wöchentlich, 

Dienstag, Freitag, Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Mittwoch und 
Freitag von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- unrl Rechtsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9- l 0 Uhr, im- Ilörsaale Nr. l V, vom o. ö. 
Prof. und Reg.-Ratbe Dr. Ferd. Bischoff. 

Deutsches Familien- und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Deutschrechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. J, von demselben. 

R e p et i t o r i u m a u s d er de u t s c h e n R e i c h s- u n d Re c h t s g es c h i c h t e, 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hör-
saale Nr. IV, vom o. ü. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Luschin. 

Gescbiclitc der Verwaltung und des Verwaltungsrechtes in 
0 es t c rr c ich, 3 , tnndcn wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr und 
Samstag von 8-9 Uhr im Ilörsaale Nr. I, von demselben. 

G es c h i c h t e d es ö s t erreich i s c h c n Gerichtswesens, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Dienstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, 
von demselben. 

S e m in a r üb u n gen aus der ö s t erreich i s c h e n Rechts g es chic h t e, 
] Stunde wöchentlich, Montag von 8-9 Uhr, ·im Hörsaale Nr. 11, 
von dem s e 1 b e n. 

P an d e c t e n, A 11 gemeiner T h e i 1 und Sachenrecht, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr und Donnerstag bis 
Samstarr von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. 0. Prof. Dr. 

t:> 

August Tewes. 
Pandecten, Examinatorium und Exegeticum verbunden mit Ent-

scheidung und schriftlicher Ausarbeitung von Rechtsfällen aus Girtanner 
und Ihering, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch und Freitag 
von 11-12 Uhr, ferners Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale Nr. V, 
von demselben. 
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Pandecten, Obligationenrecht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. 
Josef reiherrn V. s c h e Y· 

Pan de c t e n, Er ur echt, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstao· 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

P an d e c t e n , Se r v i tute n lehr e , 2 Stunden wöchentlich, Montag von 
11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom Privatdocenten Dr. Emil P fcrsc he. 

*Exegetische Uebungen (für Anfänger), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 4-6 Uhr, ebenda, von d cm s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

K. i r ehe n recht , II. Abtheilunbrr, f> Stunden wöchentlich, Montaa bis Freitarr b b 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. I., vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe 
Dr. Carl Gross. 

Repetitorium über Kirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, von demselben. 

Rechts- E n c y k 1 o p ä die und V ö 1 k. er recht, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Ilürsaale Nr. III, vom o. ö. 
Prof. Dr. Theodor Reinhold Schütze. 

Rechts phi 1 o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. II ., vom a. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

Rechts phil o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig G um-
P 1 o w icz. 

Allgemeines österr. Civilrecht, 9 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 8-9 Uhr, und Montag bis Freitag von 9-· l 0 Uhr, 
im llörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Emil Stroh a 1. 

Civilrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Ueber-
einkommen, von dem s e 1 b e n. 

Repetitorium (Examinatorium) aus dem gesammten allgem. österr. 
Civilrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 7-8 Uhr 
im llörsaale Nr. I, Freitag und Samstaa von 8-9 Uhr im Ilörsaale 

. 0 
Nr. lll, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, vom 
Privatdocenten Dr. Josef Freih. v. Anders. 

0 e es Straf pro c es s re<.: h t, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Rein hold Schütze. 
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Oesterreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. If, vom a. ö. Prof. 
Dr. Julius Vargha. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Richard 
H i 1 d e b r a n d. 

Volkswirthschaftliches Seminar, 2 -Stunden wöchentl ich, Stunde 
nach Uebereinkommen, von demselben. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vöm Privatdocenten Dr. Hermann 
Bischof. 

Repetitorium aus politischer Oekonomie, 1 Stunde wöchentlich, 
Stunde nar h U cbereinkommen, von de ms e 1 b e n. 

0 es t erreich i s c h e F i n an z g es et z kund e : Gebühren und Taxen, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 6-7 Uhr, im 
Hörsaale Nr. III, vom Privatdocenten Dr. Franz Freih. v. Myrbacb. 

Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie mit Rück-
sicht auf die Einrichtungen und A ufgabcn der Staatsverwaltung, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, dann Montag und 
Dienstag· von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. Ilf, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. H. J. Bidermann. 

•'fGrundzüge der Sociologie, 1 Stunde wöchentlich, .Freitag von 3-4 
Uhr, im Ilörsaale Nr. T, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig G um p 1 o w i cz . 
Coll. publ. 

Verwaltungsrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 
U ebereinkommen, von dem s e l b e n. 

0 es t e r r e i c h i s c h e s C i v i 1 p r o c e s s r e c h t (Fortsetzung) , 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. III, 
vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freih. v. Canstein. 

Verfahren aus s er Streitsachen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

W e c h s e 1 recht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Im Seminar: Handelsobligationcnrecht, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 
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D i e U m g e s t a l tu n g d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n C i v i 1 p r o c e s s e s durch 
den Entwurf einer neuen Civilprocessordnung, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. und 
Reg. -Rathe Dr. Carl Gross. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 7- 8 Uhr, im Hörsaale Nr. lII, vom Docenten Rechnungs-
rathe Friedrich Ha r t m an n. 

l 
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C. Medicinische Facultät. 
Des cri p t i v e Anatomie, im anatomischen Institute, 6 Stunden wöchent-

lich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr und Donnerstag von 4- 5 
Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Emil Zuck er k an d 1. 

T o p o g r a phi s c h e . \ n a t o m i e, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwerth11ng, ebenda, 3 .Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Freitag von 3 L/2-5 Uhr, von de 111se1 b e n. 

''" A 11ge111 ein c Cr an i o 1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich. Tag und Stunde nach 
Uebereinkommen, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, von 10- 11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen l nstitutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Alexander R o 11 et. 

Praktische Uebungen im physiologischen Institute für Studirende 
der Medicin, täglich mit Ausnalune des Samstags von 2-3 1/ 2 Uhr, 
unter der Leitung des o. ö. Prof. und Reg.-Rathes Dr. Alexander 
R o 11 et t, gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums. Den in 
die U ebungen eingeschriebenen Studirenden ist das physiologische 
Institut überdies täglich von 9 Uhr Früh bis 6 Uhr Abends mit Aus-
nahme des Samstages Nachmittags und des Sonntages geöffnet. 

\*Arbeiten im physiologischen Institute, täglich, von demselben. 
Repetitorium aus Physiologie und Histologie, in sechswöchent-

lichen Curscn, im physiologischen Institute. Stunde nach Ueberein-
kommen. Honorar 15 fl.. nebst l fl. für den Diener, vom Privatdocenten 
Dr. Otto Drasch. 

Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren 
Th i er e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag 
von 11-1 2 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie und Em-
bryologie (ehern . fnstitutsgeb.), vom o. ö. Prof. Dr. Victor R. v. Ebner. 

*Ueber das Gehörorgan der Wirbelthiere, l Stunde wöchentl. Tag und 
Stunde nach Uebereinkommen, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

His t o l o g i s c h e U e b u n gen für A n fä n g er, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 3 1/ 2-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

"li·**Arbeiten im lnstitute für Histologie und Embryologie, täglich 
von dem s e 1 b e n. 

2 
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Medici n i s c h e Chemie (II. Th eil: Organische Chemie in ihrer Anwen-
dung auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin ), 3 Stunden 
wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Institute für angewandte medicinische 
Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Carl B. Hofmann. 

M edicin is eh- ehern is c h e U e b un gen, täglich von 10 Uhr Früh bis 
6 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n. Gegen das Honorar eines fünf-
stündigen Collegiums. 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner 
(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Uebereinkunft ), 
von demselben. Goll. publ. 

Allgemeine Pa tho lo gie und Therapie, 5 Stunden wöchentlich, von 
8-9 Uhr im Hörsaale der Physiologie, Harrachgasse Nr. 21, vom 
a. ö. Prof. Dr. Rudolf K l em e ns iewi cz. 

Toxikologie mit Versuchen an Thieren, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 5-6 Uhr und Samstag von 10- t 2 Uhr, im pharma-
kologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. S c h r o ff. 

Praktische Re c e p tir kund e mit Uebungen im Anfertigen von Medica-
menten, für Mediciner, 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Ueberein-
kunft), im pharmakologischen Institute, von clemselb en. 

P harm akogno stisch- mikroskopische U e bungen für Anfänger, 
täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, ebenda, gegen das 
Honorar eines dreistündigen Collegiums, von dem s e 1 b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen (l<ort-
setzung), 6 Stunden wöchentl„ Montag bis Samstag von 9-· 10 Uhr, im 
Hörsaale des path.-anat. Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Hans Epping er, 

Pa thol og is ehe Secirü b unge n, 4 Stunden wöchentl., Dienstag und Donners-
tag von 12-2 Uhr, im patbolog.-anatom. Institute, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologische'n Anatomie, 4 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 12-2 Uhr, im pathologisch-
anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. · 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank-
heiten, fünfmal in der vV oche von 7-9 Uhr, im allgemeinen Kranken-
hause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rernbold. 

T h e o r e t i s c h - p r a k t i s c h e Vor 1 es u n g e n üb er s p e c i e 11 e Pa t h o 1 o g i e, 
Diagnostik und Therapie der Krankheiten des Respirations-
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und Ci r c u l a tio ns a p parates, mit besonderer Berücksichtigung der 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, nach_ 
späterer Vereinbarung auf der zweiten medicinischen Abtheilung des 
allaemeinen Krankenhauses, vom Privatdocenten Dr. Hugo Pramberger. 

0 

Besondere physikalische Untersuchungsmethoden bei Respi-
rationskrankheiten mit Einschluss der Laryngoskopie, in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, ebendaselbst, 
von demselben. Honorar 10 fl.., für ganz Befreite die Hälfte. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung 
z ur p h y s i k a 1 i s c h e n Kranken u n t er s u c h u n g, 3 Stunden wöchent-
lich im allo-emeinen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig 

' b 

v. Hoffer. 
Klinik und Vorlesungen über Ilautkrankheiten, 3 Stunden wöchent-

lich, Mittwoch und Samstag von 9-10 L/2 Uhr im allgemeinen Kranken-
hause, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Li p p. 

Spe c i e 11 e Pa t h o 1 o g i e und Therapie der Kinderkrankheit e n, 
1 Stunde wöchentlich, nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten 
Dr. Tschamer. 

Praktische An 1 e i tun g zur p h y s i lrn l i s c h e n Kranken untersuch u n g, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 
Uebereinkunft), gegen das Honorar eines fünfstüncligen Collegiums, vom 
Privatdocenten Dr. Carl E m e l e. 

**Theoretisch - pra ktis eh er U nte rr i eh t in der Laryngoskopie, 
in einem achtwüchentlichen Curse, 3 Stunden wüchentlicb, im Hörsaale 
der Augenklinik, von cl e ms e l b e n. IT onorar 10 fl„ für ganz Befreite 
die Hälfte. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und chirurgische 
K 1 in i k, fünfmal in der Woche, von 10-12 Uhr, im landschaftlichen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R . v. R z eh a c z e k. 

Chirurgische 0 per a ti o ns lehre, wöchentlich 3 Stunden, Montag und 
Donnerstag von 5-G1fi Uhr Abends im chirurgischen Uebungssaale 
des patholog.-anatom. Institutes, vom Privatdocenten Dr. Franz Wals er. 

Chirurgische Instrumenten- und Verbandlehre mit Uebungen, 
2 Stm::i.den in der \Voche, Samstag von 3-5 Uhr im landschaftlichen 
Krankenhause, vom Privatdocentcn Dr. Rurlolf Quas s. 
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Theoretische und in a l· t · l z l h · 11 d · · • . ' '- l s c 1 e a l 11 e i \: u u e m Verbmclung mit 
klnuschen Ambulatorium für Zahn kranke in einem achtwöchent-

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 5- 7 Uhr Abends, 
im der chirurgischen Klinik. Honorar 10 fl. Befreiung 
ung1lt1g, vom Pnvatdocenten Dr. Anton Bleichsteincr. 

Theoretisch - praktische Augenheilkunde und okulistische 
Klinik fünfmal in d . -cxr l 7 9 Uh · ' er n oc 1e, von - r, 1m landschaftlichen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl B 1 o d ig. 

Ophthalmoskopis h U b 3 S . . c e e u n g e 11, tun den wöchentlich, nach U cber-
emkunft im H·· ·s ) d l l' · 1 rr1· · · • ' 01 aa e er o rn 1st1sc ien 101k, vom Pn vatdocenten Dr. 
A. Bir n ba a her. 

Der Augenspiegel als Refractionsmesser, 2 Stunden wöchentlich, 
nach _Debereinkommen, vom Privatdocentcn Dr. Emil Berg er. 

U eher die Anwendung neuerer optischer Apparate zur Unter-
suchung der Anomalien des Auges, 1 Stunde wöchent.lich, nach 
Uebereinkommen, von demselben. 

Ueber theoretisch-praktische Ohrenheilkunde, 6 Stunden wöchent-
lich, von 12-1 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom Privatdocenten 
Dr. Johann Kessel. 

Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 5-6 Uhr, vom o ö. Prof. Dr. Carl R. v. Ile 11 y . 

uGeburtshilfliche Operatious-Ucbungcn, zweimal in der Woche . , 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im landschaftl. Gcbürhause 

H· von de s b en. (Gegen Honorar eines fünfätündigen Collegiums.) 
Geburtshdfl1che Operationslehre und Uebungen, zweimal in 

der Woche (Stunde nach Uebereinkunft), im Gebürhause, vom a. ö. 
Prof. Dr. Ernst Bö r n er. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen 
Collegiums.) 

Operative Gynäkologie, zweimal in der \iVochc (Stunde nach Ueber-
einkunft), im Gebärhause, von demselben. 

der Nerven- und Gehirnkrankheiten mit Einschluss 
der Geistesstörungen, in der Beobachtungs- . .\btheilung des land-
schaft.l. Krankenhauses, 4 Stunden wöchentl. Dienstag und Donnerstarr von 
4-G Uhr, vorn o. ö. Prof. Dr. J{ichard Frciherrnv. Krafft-Eb

0

iug. 
Demonstrationen an Ceistcskra.nken, Samstag, ab-
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wechselnd in der Landes-Irrenanstalt und in der Klinik, von 4-7 Uhr, 
für die Hörer des Faches, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

orensische Psychopathologie, 2 Stunden wöchentlich, jeden Mitt-
woch von 4-6 Uhr in der Landes-Irrenanstalt., vom Privatdocenten 
Dr. Fridolin Schlangenhaus en. 

Specielle Patholoaie und Therapie der Krankheiten des 
gesammten Nervensystems, verbunden mit klinischen Demon-
strationen und diagnostischen Uebungen, Mittwoch und E reitag von 5-7 
Uhr auf der lI. rned. Abth., vom Privatdocenten Dr. E ranz M ü 11 er. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit Demonstrationen und 
praktischen Uebungen, Montag von 5-7 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Gerichtliche Medicin, fünfmal in der Woche, von 9-10 Uhr, vom 
o. ö. Prof. und Jleg.-B.athe Dr. Adolf Schauenstein. 

*./Staatsärztliches Practicum: Uebungen in forensischen, chemischen 
und mikroskopischen Untersuchungen, im Institute für Staatsarzneikunrle, 
täglich, von d ern selben. 

Gerichtsärztliche Ucbungen, 2 , tunden wöchentlich, nach Deberein-
kommen, vom Privatdocenten Dr. Julius Kratte r. 

H.epetitoriurn der öffentlichen Gesundheitspflege, in einem sechs-
wöchentlichen Curse . Honorar 10 ß ; von dem s e 1 b e n 

Ueber die niederen Pilze und ihre Beziehungen zu den Giihrungen und 
Infectionskrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, Montag, ' Mittwoch und 
Freitag von 12-1 Uhr, im ehemaligen analytisch-chemischen Labora-
torium im Universitätsgebäude, vom a. ö Prof. Dr. Max Grub er. 

Anleitung zur Cultur der Spaltpilze mit einfachen Hilfsmitteln, drei-
wöchentlicher Curs, ebenda, vou de rn s e 1 b e n . (Honorar 5 fl..) 

euch e n 1 ehre und V et er in ä r p o 1 i z e i, dreimal in der V\T oche Montao-, 0 

Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, vom a ö. Prof. Dr. Josef R. v. Koch. 
Anmerkung: Herr Prof. Dr. Gla.x und Herr Privatdocent Dr. Clar 

werden im Sommer-Semester 1885 keine r orlesungen halten. 

Hebammencurs: 
'l'hcoretisch-praktisc_ber Unterricht in der Geburtshilfe für 

Debammen, fünfmal m der "\f\T ochc, von 8-10 Uhr, im landschaftl. 
Gebiirhause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Tielly. Unentgeltlich. 
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D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und Aesthetik. 

Er k e 11 n t 11 ist h eo r i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 1:ittwoch und 
Freitag von 4-5 Uhr Nachmittags im juridischen Hörsaale Nr. J, vom 
a. ö. Prof. Dr. Alexius R. v. Meinong. 

Einleitung in die Psychophysik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

ff Societät: Lectüre und kritische Besprechung von 
J. St. i ll s Abhandlung über „ das N ützlichkeitsprincip ", 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 4.-6 Uhr Nachmittags, ebenda, von dem-
s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Geschichte der Philosophie der Neuzeit (l'ortsetzung), 4. tunden 
wöchentlich, Tag und Stunde nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten 
Dr. Hugo Spitzer. 

Herr Privatdocent Dr. Friedrich v. Hause gger liest nicht. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Differentia._l- und Integral-Rechnung sammt Anwendung auf die 

Geometne. Fortsetzung der Vorlesungen des Wintersemesters. 3 Stunden 
Montag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr im physi-

kalischen Hörsaale Nr. IL, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Frischauf. 
Zahlen t heb r i e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
* Aus gewählte bestimmte Integrale, 1 Stunde wöchentlich, Stunde 

, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
F u n c t i n e n th eo ri e (Fortset_zung), ? wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 9-10 Uhr un physikalischen Institute vom a ·· p. f 
Dr. Victor Dantscher Ritter v. Kollesbercr e-· 

' . o. 10 . 

Mathematische Uebungen, 2 Stunden wöchentl1'cl1 n"cl U b · • , u 1 e erein-
kommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Kartographie, 2 Stunden wöchentlich, im Zeichensaale des physikalischen 
Institutes, Tag und Stunde nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten 
Josef Streissler. (Zunächst für Lehramtscandidaten der Mathematik 
und Geographie.) 

Ueber astronomische Zeit- und Ortsbestimmungen, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr im 
physikal. Institute, vom a. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Carl Friesach. 

Ex per im e n t a] p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 
10-11 Uhr im physikalischen Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-Rath Dr. Ludwig Boltzmann. 
Physika 1 i s c h e U e b u n gen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, 

unter Oberleitung des Prof. und Reg.-Rathes Dr. Ludwig Boltzmann 
im Verein.e mit Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen, im physikalischen 
Institute. (Gilt als vierstündiges Collegium). 

A n a 1 y t i s c h e M e c h an i k, Ir. Theil, 5 tunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Strein tz . 

* Theorien der Beugung und Polarisation des Lichtes, 1 Stunde 
wöchentlich, Stunde nach U ebereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Coll. publ. 

Der stationäre galvanische Strom mit Rüc.ksicht auf einige 
p r a kt i s c h e Anwendungen, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donners-
tag und l< reitag von 10-11 Uhr im physikalischen fnstitute, vom a. ö. 
Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen. 

U e b er das Potent i a 1, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach 
üebereinkommen, im Auditorium II des physikalischen Institutes, vom 
Privatdocenten Dr. Iguaz Klemencic. 

Mechanische Wärmetheorie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 7-8 Uhr Morgens im Auditorium Il des physikalischen 
Institutes, vom Privatdocenten Dr. Franz Strein t z. 

Ueber die meteorologischen Elemente, 2 Stunden wöchentlich. Zeit 
und Ort nach Uebereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Experimentalchemie, II. Theil, 5 .... tunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr im chemischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. 
Leopold v. P e b al. 
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\*Praktische Uebnngen im chemischen Laboratorium, täglich 
(mit Ausnahme des Samstag Nachmittag), Vor- und Nachmittag, von 
demselben. 

Anleitung zu analytisch-chemischen Untersuchungen für lVIedi-
ciner, mit Ausnahme des Samstag Nachmittag täglich, Vor- und Nach-
mittag (gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums), von dem-
s e I b e n. 

Anleitung zur Ausführung von chemischen Vorlesungs-Experi-
m e n t e n mit Demonstrationen für Lehramts-Candidaten, zweistündig, 
Donnerstag von 21/2-4 1/ 2 Uhr im chemischen Institute, vom Privat-
docenten Dr. Gustav Schacher l. 

Systematik und P hy si o gra p hie der Mineralien, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 11-1 Uhr im mineralogisch- geologischen 
Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom o. ö Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Ueber künstliche Mineralien, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
11-12 Uhr, ebenda, von demselben Coll. publ. 

Arbeiten im mineralogischen Institute, täglich, ebenda, von dem-
selben. Honorar 10 :fl. 

Zoopaläontologie, II. Theil. Vertebrata. 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr im mineralog.-geologischen Hörsaale, Burg-
gasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Geologische Excursionen in Steiermark, Mittwoch von 4-5 Uhr 
Erläuterungen im Hörsaale, Burggasse Nr. 9, Samstag oder Sonntag 
Excursionen, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf II o er n es im Vereine mit 
dem Privatdocenten Dr. Vincenz Hi 1 b er. Gilt als zweistündiges 
Collegium. 

Herr Privatdocent Dr. Vincenz II i 1 b er liest ausser der oben im Vereine mit Prof. 
Dr. Rudolf 1I o e rn es angekündigten Vorlesung im Sommersemester nicht. 

Herr Privatdocent Dr. Eugen H u s s a k liest gleichfalls nicht. 
Spe ci ell e Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag 

von 7-8 Uhr Morgens, Ncuthorgasse 46, vom o. ö. Prof. Dr. llubert 
Leitgeb. 

Mi k r o s k o pi s c h e U e b u n gen für theoretisch Vorgebildete, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 4-6 Uhr, ebenda, von demselben. 
(Nur für eine beschränkte Zahl von Hörern.) 

17 

Arbeiten in1 botanischen Institute für theoretisch Vorgebildete, täglich 
von demselben. 

*Die Symbiose im Pflanzenreiche, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag 
von 'i-8 Uhr Morgens, ebenrla, von demselben. Goll. publ. 

S p ec ielle ß o tan i k für Medici ner und P harm aceu ten, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Freitag- von 6-7 Uhr Nachmittags 
im phyto-pahi.ontologischen llörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-H.athe 
Dr. Coustantin Freih. v. Ettingshausen. 

Ph yto-pal aeon to logische D cm o ns tra tiouen, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 5-7 Uhr I achm., ebenda, von demselben. 

Ueber Blütendiagramm e verbunden mit Uebungen in der Construction 
von Blütendiagrammen; 2 tunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr 
Vormittau im botani. chen Laboratorium der technischen Hochschule, 0 

Neuthorgasse 46, vom a. ü. Prof. Dr. G. Ilaberlandt. 
Demonstrationen zur physiologischen Pflanzenanatomie, 1 Stunde 

wöchentlich, Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 
Grundzüge der Morphologie und Systematik der Algen, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Uebcreinkommcn, im botanischen f nstitute, Neuthor-
gasse 46, vom Privatdocenten Dr. Emil Ileinricher. 

Uebuno·en im Untersuchen der Pflanzen mit specieller Rücksicht 
aut' lVIedicinalpfl.anzen und in Verbindung mit botanischen .Excursionen, 
2 Stunden wöchentlich,' Mittwoch von 4-6 Uhr im Hörsaale der 
technischen lloch clmle, Neuthorgasse 46, von dem sei ben. 

Naturgeschichte der Arthropoden, 3 Stunden Dienstag, 
Donnerstag und Sam ta<Y vou 7-8 Uhr Morgens un zoolog1sch-zooto-
mischen Institute, Carmeliterplatz 5, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig von 
Graff. 

Zootomische Uebungen, 4 Stunden wöchentlich, nach Uebereiukommen, 
ebenda, von demselben. 

Arbeiten im zoologischen Institute für theoretisch uncl praktisch 
Vorgebildete, täglich, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Naturgeschichte der Echinodermen, 3 Stunden wöchentlich, DienstaO' 
und Donnerstag von 4-5 1/ 2 Uhr im zoologisch-wotomischen Jforsaale, 
Carmeliterplatz 5, vom Privatdoccntcn Dr. Arthur ll . v. Tl cider. 

3 
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Synopsis der Wirbelthierfauua der österr. -ungarischen Monarchie, 
III. Theil: Reptilien und Amphibien, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 11-12 Uhr im zoologischen Cabinete der 
k. k. technischen Hochschule, Neuthorgasse 46, vom Privatdoccnten 
Prof. Dr. August Mojsisovics Edlen V. Moj svar. 

III. Geschichte und Geographie. 
Universalgeschichte. Die Zeit von 1700 bis 1789, 4 Stunden wöchent-

lich, Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr Abends im 
Hörsaale Nr. HI, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. J. B. Weis s. 

Historisch-praktische Uebungen, 4 Stunden wöchentl ich, Ort und 
Zeit nach Uebereinkommen, von demselben. 

Römische Kaisergeschichte, 4 wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag vön 7-8 Uhr Früh, Ort nach Uebereinkommen, vom a. ö. 
Prof. Dr. Adolf B au er. 

*Historisch-kritische Uebungen im Anschluss an Tacitus' 
Annalen, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Uebcreinkommen, 
von d e ms e 1 b e n. 

* Die Keil - Inschriften und das alte Testament, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Uebereinkommen, im Stöckl If, vom Privatdocentcn 
Dr. Victor E 1 o ig l. Coll. publ. 

Grundzüge der territorialen Entwicklung und der Geschichte 
des Volksthums Deutsch-Ocsterreichs, 4 St. wöchcntl„ Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr im histor. Hörsaale, Stöckl, 
I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. } ranz Krone s R v. March l and. 

Historisches Seminar, II. Abtheilung. Oesterreichische Geschichte. 
Die Königssaaler Geschichtsquellen und Pragensis, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda, von dem-
selben. Unentgeltlich. 

* Der Z u s am m e n h an g der h ist o r i s c h e n II i 1 f s wissen s c hafte n, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag, von 9-10 Uhr, ebenda, von dem-
s e 1 b en. Coll. publ. 

Herr Privatdocent Dr. Franz M. Mayer liest nicht. 
;, Allgemeine Geschichte des Reformationszeitalters, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und [< reitao· von 3-4 Uhr Nachmittag, Ort nach 
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Uebereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Hans Zwiedineck v. Süden-
h o r s t. Coll. publ. 

Afrika in allen geographischen Beziehungen, 4 Stunden wöchent-
lich, Montag bis Donnerstag von 10-11 Uhr im Stöckl, L Stock, 
vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Tomaschek. 

*Historische Völkerkunde Europa's, 1-Stunde wöchentlich, Freitag 
von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

* G e 0 rr r a p h i s c h e U e b u n g e n für Lehr am t s ca n d i da t e n (Gegenstand: 
Gtrtscberkunde', mit von Heim's Lehrbuch) t1/2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 11-12 1/ 2 Uhr, ebenda, von 
Unentgeltlich. 

IV. Philologie und Archaeologie. 
Grammatische Uebungen am I. Buche der Ilias, 2 Stunden wöchent-

lich, Montag und Dienstag von 3-4 Uhr im philologischen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Li t a u i s c h e G r a mm a t i k, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mitt-
woch von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der wissenschaftlichen Litteratur der Griechen seit 
Aristoteles (Schluss), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 11-12 Uhr im philologischen Ilörsaale, vom o. ö. Prof. 
und Reg.--Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung von Aeschylo .s' Agamemnon, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

* Philolorrisches Seminar. Griechische Abtheilung: a) Interpre-
tation °der pseudoxenophontischen Schrift de republica Athe-
nieusium, 2mal wöchentlich, Montag und Mittwoch von 11-. -12 Uhr; 
b) griechische St i 1 üb u n gen und Discussionen über griechische Thesen, 
Freitag 10-11 Uhr, ebenda, von d e ms e l b e n. 

Metrische Uebungen mit besonderer Rücksicht auf die latei-
nische Metrik, 3 Stunden wöchentli_ch, Dienstag von 9-10 Uhr, 
Donnerstag uncl Samstag von 10-11 Uhr im philologischen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

* Cicero de officiis (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 
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* S.eminar, lateinische .\ btheilun<Y: a) Interpre-
\7 on L 1v1 us 1. XLIV (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, 

von 10- "11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; b) Lateinische 
Std üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 6-7 Uhr Abends, 
ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Des Ta c i tu s Anna 1 n, 3 wöchentlich, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
12-1 Uhr 1m ph1lolog1schen Ilörsaalc, von 12-1 Uhr im philo-

* ilörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Wilhelm Kerge l. 
Philologische U ebungen an des Dem osthC"nes <lritter Rede 

gegen P 11i1 i p p, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 
12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n Coll. publ. 

*Griechische und lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
v.on 1 2-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1be11. Coll. publ. 

Plau tu s T r 111 u mm s, 2 . Stun.den wöchentlich, . Mittwoch und Samstag 
3-4 Uhr, im plnlolog1schcn Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. 

Michael Petschenig. 

Griechische Mythologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag, 
Samstag von D-10 Uhr im arcbaeologischen Hörsaal, Stöckl, ] I. Stock, 
vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gur 1 i t t. 

*· Archacologische Uebungen; 1. Abtheilung: Erklärung und Bespre-
chung Monumente; 2. Abtheilung: Stilistische Ucbun<Yen 
an __ den Gypsen der Universitätssammlung. 1. Abtheilung im 
Ilorsaale, Donnerstag von 3-4 Uhr; 2. Abtheilung im archaeolo<Y 
Cabinet, .Samstag von 3-4 Uhr, von d_emsel b 011. Unent<Yeltlich. o· 

Goethe als Antiquar, mit J ... estmo-en aus „Kunst uncl 2 Stunden 
im archaeologischen Hörsaale, Tag und Stunde nach Ueber-

emkommen, vom a. ö. Prof. Dr . .firitz Pichler. 
Die Medaillen der Universitäts-Sammlung, 1 tunde wöchentlich, 

nach Uebereinkommen, ebenda, von demselben. 
Lectüre und Erklärung der älteren Edda mit einer Einleitmw über 

altnordische Grammatik, . 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, 
Samstag von 8-9 Uhr Im flörsaale des Stöckl Nr r vom .. p. f 
und Reg.-Rathe Dr. Anton Sr. h ö n ba c h. 

. ' o. o. 10. 

Deutsche Stilistik, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 5-6 Uhr, 
ebenda, von d e ms e I b e n. 
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*Im eminar für deutsche Philologie, J. Abtbeilung: Interpretation 
deutscher Dichtungen .des XII. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchent-
lich, Samstag von 9-1 1 Uhr, ebenda, von de rn s e 1 b e n Unentgeltlich. 

Geschichte der romantischen Schule, 3 Stunden wöchentlich, Mon-
tag, DienstaCY, Mittwoch von 8-9 Uhr im J;Jörsaale des Stöckl Nr. T, 
vom a. ö. Prof. Dr. August Sauer. 

*lm Seminar für deutsche Philologie, lf. Abtheilung: a) Uebungen 
auf · dem Gebiete der neueren Litteraturgeschichte (Klopstocks Oden), 
b) Litterarbistorische Vort6ige, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
3-5 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich . 

U e b er das deutsche Drama bis Hans Sachs, 2 Stunden wöchentlich, Ort 
und Zeit nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Oswald Zingerle. 

Das Verbum der slavischen Sprachen seiner Entwicklung und Func-
tion nach. 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und .Mittwoch, von 
8-9 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Krek. 

Philologische Uebungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 8-D Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

ftalienische Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Samstag von 7-8 Uhr im phyto-paläontologischen Hörsaal, vom 
o. ö. Prof. Dr. Uugo Schuchardt. 

Romanische Uebungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Uebereinkommen, 
von demscl b en. 

V. Neuere Sprachen. 
Herr A rlo]f () p p 1 r. r, Dr. phil. der Univcrsiti'tt Ro tock, öffentlicher Lehrer 

der englischen Sprache, ist beurlaubt. 

V. Fertigkeiten. 
Herr Ignaz vV o lf, Stenographiclchrer, liest nicht. 
Turn unter r ich t crtheilt Montag, .Mittwoch und Freitag \ bends von 

ßl/2-71/2 Ulir der öffentliche Lehrer der Turnkunst August Augustiu, 
unentgeltlich in der st. Landesturnhalle. 

Der Fe c h tunte r ich t wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro Arnold o 
in Privatstunden im Saale des steicrmärk. .Fccbt- Clubs, Neugasse 1, 
ertheilt. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreff enden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in diesem Semester 
nachstehende Übungen: 

1. Deutschrechtliche, 1 St., geleitet vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath 
Dr. Ferd. ßischoff. 

2. Aus der österr. Rechtsgeschichte, 1 St., geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. A. Ritter v. Luschin. 

3. Civilrechtliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 
4. Volkswirthschaftliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Richard 

Hi l d e brand. 
5. Verwaltungsrechtliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

Gumplowicz. 
6. Aus dem Handels-Obligationenrecht, 1 St., geleitet vom o. ö. Prof. 

Dr. Freih. v. Canstein. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent-
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats-
wissenschaft.lichen Facultät. 

b) An der inedicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkandl. 
Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Reg.-Rath 

Prof. Dr. Rollett. · 
Institut, im Bürgergasse Nr. 2. 

Vorstand : Prof. Dr. v. ' c h r 0 ff. 
Institut für Histologie und Ern bryologic, im chemischen Instituts-

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. v. Ebner. 
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Pa t h o 1 o g i s c h- an a t o mische s Institut u n d Museum, un allgemeineu 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rembold. 
Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm-

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Rzehaczek. 

Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 
Geburtshi 1 fl i d 1 e K 1 in i k, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Hell y. 
Gy n a e k o 10 g i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. He 11 y. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p p. 
Institut für anaewandte medicinische C hemie, im allgemeinen 

0 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
Reg.-Rath Prof'. Dr. Schauenstein. 

P sy c h ia tr is c he Klinik, im Gebilrluwse. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 
v. Krafft-Ebing. 

Klinik für Kinderheilkunde. Interr. Vorstand: Privatdoc. Dr. Tschamer. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vol'stände : Die Professoren 
Dr. .Max Ritter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta-
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche ::Sprache. Vorstände : Reg.-Rath Prof. Dr. Anton 
Schönbach und Prof. Dr. August Sauer. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg-
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. · Vorstände : Reg.-Rath Prof. Dr. Johann Weiss 
und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 



24 

Die B edingungen, unter welchen Studirende sich thiitia an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werclen können, ind in den Sta-
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. Boltzmann. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
Zoologisch- z o otom isc h es Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 46. 
Ph yto-p al ae o n to log i s eh es In s titut. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Ettingshausen. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. D o e 1 t er. 
Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
Archäologisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps-

abgiissen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstü.nde: die P1·ofessoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichl e r und Dr. \Vilhelm 
Gur litt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet an allen W ochentagcn in den Stunden von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr 
Nachmittag und von · 4 bis 6 Uhr Nachmittag. Vorstand: Bibliothekar 

Dr. Alois Müller. 

B. Am st. laudsch. .J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet tüglich, und zwar im vVinter-Scmester von u bis 

8 Uhr, und im Sommcr-Semestei: von 4-7 Uhr A bencls. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modcllcn-Sammlui1g. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 

g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand: 
Prof. Dr. F. Pichler. 
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Übersicht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1885 gehalten Wdrden. 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie Rech1s- und Staats-
wissenschaften 

Geschichte der Verwitltung 
uud des Verwaltungs-
rechtes in Österreich, 
3 St., Prof. Dr. Ritter 
v. Lu sc hin. (S 8-9 
und 9- 10 Uhr.) 

Geschichte des österreichi-
schen Gerichtswesens, 
2 St., derselbe. 

11{.epetitorium 
rium), 6 St. Pn vatdocent 
Dr. F reih . v. A nd e r s 

- Rcchnungswissen-
schat't, 6 St., Docent 
lLntmann. 

iUediciu 
und Ch!_rurgie 

I
Specielle 

rapie und Klm1k der 111-
neren Krankheiten, 10 
St ,Prof. Dr.Rembo ld. 

Tl1eoretiscl1-prnktisc!JeAu· 
genheilkunde und okuli-

r 
Philosophie 

Mechanische Witrmcthco-
rio, 3 St., Privatdoccnt 
Dr. St r e int z. 

Specielle Botanik, 3 St., 
Prof. Dr. Leitgeb. 

* Die Symbiose im PJhn-
zenreicbc, 1 St., d l\ r-
s e 1 b c. Coll. publ. 

Naturgeschichte der 
thropoden, 3 St., Prof. 
Dr. v. Graff. 

Römische Kaisergeschich-
te, 4 St., Prof. Dr. 
Bauer. 

Italienische Grammatik, 3 

1 

St., Prof. Dr. Sch11 -
chardt. 

J Prof. Dr. Blodig. 1 

stiscbe Klinik, 10 St., 

· · j II · ·patholoofound Analyfüche Mechanik, 5 Dogmengeschichte des 4. Ueutsches Familien· A 5 St. 0 Prof. St., Prof. Dr. St r e in t z. 
bis 7. Jahrhund erts, 2 Erbrecht, 2B E0r/'" i ee, e 

11 8 
i w i c z. Experimentalchem ie, 5 t ., 

St., Prof. Dr. Ritter v. . 1 s c . ? 1. m Prof. Dr. v. P e b a 1. 
Scherer. Repetitoi m!n .tus Zoopalacontologie, 5 St., 

Quellen und System des sehen .Reichs- u. 1 eProf Prof. Dr. Ho er n es. 
Kirchenrechtes, 6 St., gescluchte, 3 St., . · Lectüre und E rklärung der 
Prof.Dr.R.v.Scherer. Dr .. H. "· iil tenm Edda , 3 St., (8 4-5 Uhr.) Gosch1chte derVe1w.1lr11ng Reg - Rath Prof. Dr. 

· und des Verwaltungs- S h. ·· b l 
. •• • • • • J C Oll <IC 1. 

rechtes m Osteneic 1• Geschichte der romanti-
3 St derselbe. (S. 

1 1 
3S u. f 

7-8·' d 9-10 Uhr.) sehen Sc iu c, t., i ro . 
• • Dr. Sauer. 

:ms dei Das Verbum der shiviscben 
österre1ch1schcn Hechts- S mchcu 3 St. Prof. 
gescbichte, 1 St., t1 e r· Kr e k. ' 
so 1 b e. . * Philoloo-ische Übungen, 

Pan allgem. Th eil 2 St., der s e 1 b e. Col 1 und achenrecht, 9 St.,

1 

bl 
P rof. Dr. Tewes. (S. pu · 
11-12 Uhr) 

Allgemeines österr . Civil- , 
recht 9 St., Prof. Dr. 
St r h a 1. (.'. 9-101 
Uhr.) 

4. 
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8-9 

8-10 

9-10 

9-10-Q-

Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften 

ReJ?etitorium (Examinato·/ 
rmm), 6 St., Privatdo-
cent Dr. Freih. v. An-
d ers. (S. 7-8 und 11 
bis 12 Uhr.) 

Statistik der österr.-ung. 
Monarchie, 6 St„ Reg.-

1 
Rath Prof. Dr. Bi d er-
m an n. (S. 11 12 Uhr.) 

llledicin 
und Chirurgie Philosophie 

·_praktischer Über Blütendiagramme, 2 
Unterr!cht rn der Ge- St„ Prof. Dr. Haber-
bnrtslulfe, 10 St„ Prof. 1 an d t. ITt 1 . . . fü. R v. Holly. 

ieo ogia tundamentahs Deutsche Reichs- u Rechts ID .· · . 
h .. 6. Suppl. Dr. Wo r m'. gescl.ii cbte, 5 St 6 Functionenlehre (Fortse-

" (V1de _h. 3-4.). R. Prof. Dr. 1. Zucke_r- tzung), 5 St„ Prof. Dr. 
l 1Jeolog1a. dogmat1ca, h. 9, Deutscbrechtliche Semi- Speci II . es„ til5 phh1.) Dan t scher, R. V. K 01-

Prof Dr Stanonik „b 1 S d e e pa o og1sc e lesberg 
h. . t., er· i:iit Historisc_hcs. Seminar, IL 

Htstona ecclesiae Christi Geschichte der Verwal- 6 St„ P1of. DAbthe1l., 2 St., Prof. 
universalis, h. 9, Prof. tuno- d d V . 1 .. 1. r. v, Krones. 
Dr. Sc h II s t er. (Vide esin 5 St:, * der hi-
h. 3-4.) reich 3 St p f D S e„ . at .10t. D1. stor. 

Pastor:iltheologie, 9 St„ v. ·7_3 chauenste1n. ten, 1 St„ derselbe. 
Prof. Dr. K 1 i n g er. und 8-9 Uhr.) * C?ll. publ. . „ 
(S. 3-4 Uhr.) Kirchenrecht II Abtheil Cicero de officns, 2 St„ 

5 St, Prof. Prof.Dr.G:oldbacher. 
Dr. Gross. 

Allgemeines östen-. Civil- Gneclusche 3 
recht, 9 St„ Prof. Dr. St„ Prof. Dr. Gur l 1 t t. 

.. S trohal. (S. 8-9 Uhr.) 
Osterr. Civilprocessrecht 

(Fortsetzung),6 St„ Prof. 
Dr. v. Canstein. 

Klinik nnd Vorlesuno-en 
über Hautkrankheiten 
3 St., Prof. Dr. Eduard 

9-11 Seminar für deutsche Phi-
lologie, I. Abtheil„ 2 St., 
Reg.-Rath Professor Dr. 
Schön bac b. 

selectae Je- Pa11decten, allgem. Theil Physioloo-ie i:: s R 
h. 3, Prof. Dr. und Sachenrecht, 9 St„ R 1 Pb ' 0 t„ eg.- Experimentalphysik 5 St 

Fra1dl. Prof. Dr Tewes (S at1 rot.Dr.Rollett. Reg.-Rath Prof'. D;·'. 
Theologia moralis, h. 9, 8-9 Uhr .. ) · · B o 1 t z man n. 

10- 11 Pr9f. Dr. S_c h 1 a g er. Paodecten, Erbrecht, 4 St„ Der stationii.re galvanische 
(V1de . h. 4-o.) Prof Dr. Freiherr v. Strom, 3 St., Prot: Dr. 

Evangelium secundum s. s c h 0 y. Albert v. Etting s-
Joannem, h. 3, Prot. Dr. Repetitorium über Kir- hausen. 
Schmid. (Vide h. 4-5.) chenrecht, 2 8 R Afrika in allen geographi-t„ eg.- sehe B · h 4S Prof. Dr. G ro ss. n ezie ungen, t„ 

Prof.Dr. Tomaschek. 

10-11 

Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften 

Unterrichts- und Schul- Östen-. Strafprocessrecht, 
erziehungslebre, 3 St„ „ 5 St„ Prof. Dr.Schlitze. 
Prof. Dr. K 1 i g er. Osten-. Strafprocessrecht, 

5St„ Prof. Dr. Vargh a. 
Verfahren ausser Streit-

sachen, 2 St„ Prof. Dr. 
Freih. v. Canstein. 

W echselreeht, 3 St„ der-
s e I be. 

Seminar: Handelsobliga-
tionen-Recht, 1 St., der-
s e l b e. 

lllediciu 
untl Chirurgie 
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Philosophie 

* Historische Völkerkunde 
Europas, 1 St„ d er-
s e 1 b e. Coll. publ. * Philologisches Seminar, 
griech. Abtb., 3 St., 
Reg.-Rath Prof. Dr. R. 
v. Karajan. (S. 11 bis 
12 Uhr.) 

Metrische Übungen mit be-
sonderer Rücksicht auf 
die lateinische Metrik, 
3 St„ Prof. Dr. Go 1 d-
b ach er. 

* Philologisches Seminar, 

1 1 

Jatein. Abth„ 3 St, tler-
s e 1 b e. Unentgeltlich. 
(Vide 11-12 und 6 bis 
7 Uhr.) 

1 1 
Toxikologie mit Versuchen 

10-12 

an Thieren, 3 St., Prof. 
Dr. R. v. Schroff. 
(S. 5-6 Uhr.) 

Specielle chirurg. Patho-
logie, Therapie und chi-
nirg. Klinik, 10 St„ Prof. 
Dr. v. Rzehaczek. 

Lingua aramaica, h. 2, Pandecten-Examinatorium Entwicklungs - Geschichte Differential- und Integrnl-

11-12 

Prof. Dr. Fraidl. und Exegeticum, 5 St„ des Menschen und der rechnung, 3 St„ Prof. 
Epistola I. et II. s. Petri, Prof. Dr. Tewes. (S. höheren Thiere, 3 St„ Dr. Frischau f. 

h. 2, Prof. Dr. Schmid. 4-5 Uhr.) Prof. Dr. R..«"v. Ebner. Zahlentheorie, 2 St„ der-
Pandecten, Obligationen- Medicinische vnemie, 3 St., s e 1 b e. 

recht, 5 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Hofmann. Über astronomische Zeit-
Josef Freih. v. Sc h e y. und Ortsbestimmungen, 

Repetitorium (Examinato- 3 St., Reg.-Ifatb Prof. 
rium), 6 St„ Privatdo- . Dr. Friesach. 
cent Dr. Jos. Freih. v. Über künstliche Minera-
A n der s. (S. 7-8 und lien, 1 St. , Prof. Dr. 
8-9 Uhr.) Doelter. Coll. publ. 

Finanzwissenschaft, 5 St„ Synopsis der Wirbelthier-
Prof. Dr.Hildebrandt. fäuna, 3 St., Privatdo-

Finanzwissenschaft, 5 St„ cent Prof. Dr. M oj s i-
Privatdocent Dr. Henn. sovics v. Mojsvar. 
Bis c h o f. Geschichte der wissen-

Statistik der österr.-ung. schaftl. Litteratur der 
Monarchie, 6 St„ Reg.· Griechen s. Aristoteles 
Rath Prof. Dr. Bi 3 füig.· 
mann. (S. 8-9 Uh1.) Rath Prof. D1. v. Ka.· 

raj an. 
Erklärung von Aeschylos' 

Agamem non, 2 St„ der-
s e 1 b e. · 

* Philolog.Seminar,griech. 
Abth„ 3 St„ derselbe. 
(S. 10 bis 11 Uhr.) 

4* 
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11-12 

11- 12{-

11-1 

12-1 

12-2 

3-4 

Theologie Rechts- uud Staats-
wisseuschaften 

Pandecten, Servitnten-
lehre, 2 St., Privatdocent 
Dr. P fe r s c h e. 

Die Umgestaltung des 
österr. Civilprocesses, 
2 St, Reg.-Rath Prof. 
Dr. Gross. 

Mediciu 
nud Cllirurgie Philosophie 

* Philolog. eminar, hitein 
Abthoil., 3 St., Prof. Dr. 
Goldbacher, unent 
goltlicb. (S. 10-11 und 
6-7 Uhr.) 

" Geogrnphische Übungen 
für Lehramtscandidaten, 
1 1;, St„ Prof. Dr. T o-
m as ehe k. Unentgeltl. 

Systematische Physiogrn.-
phie der Mi nernlien, 4 
St, Prof. Dr.Doelter. 

Theorotisch - prnktischo DesTacitusAnD<tlen, 3St„ 
Ohrenheilkunde, 6 St„ Reg. - Rath Prof. Dr 

.. Privatdoc. Dr. Kessel. Kergel. . 
Uber die niederen Pilze, * Philologische Übungen 

3 St., Prof. Dr. Gru b·er. an des Demosthenes III. 

I
Pathologische Secirlibun-

geu, 4 St„ Prof. Dr. 
Eppinger. 

Mikroskop. Curs der pa-

1 

thologischen Anatomie, 
4 St., derselbe. 

Rede gegen Philipp, 2 
St., der s e 1 b e. Coll. 
publ. 

.* Griech. nnd lateinische 

1 
Stiliibungen, 1 St„ der-
s e I be. Coll. publ. 

Anleitung zur Ausl'iihrung 
von chemischen Vorle-
sungs -Experimenten, 2 
St., Privatdocent Dr. 
Schacherl. 

Theo logia fundam entalis, Heehts-Eneyelopädie und Se11ehe11lehre nnd Vete- '
1
Grnndziige rler territoria-

h. 9, Suppl. Dr. W orm. Völkerrecht, 4 St„ Prof. riniirpolir.ei , 3 St., Prot. lenEntwieklnng nnd der 
(Vide h. 9-10.) Dr. Schlitze. Dr. R. v. Koch. Geschichte des Volks-

Theologia dogmatica, h. 9, Rechtsphilosophie, 4 St., thums Deutsch - Öster-
Prof. Dr. Stanonik. Prof. Dr. Vargha. reichs, 4 St„ Prof. Dr. 
(\Tide h. 9-10.) Rechtsphilosophie, 4 St., R v: Kron es. 

Ilistoria ecclesiae Christi Prof. Dr. G u m p 1 o- Allgemeine Geschichte des 
uui versalis, h. 9, Prof. w i c z. H.oform<1tions-Zeibtlters, 
Dr. Schuster. (V irle l* der Sociolo- 2 St., Privatrloc. Z wie-
h. 9-10.) g1e, 1 St., derselbe. dineck v. SUden-

Pastoralt.heologie, 9 St., Colt. publ. h o r s t. Coll. publ. 
Prof. Dr. Klinger. (S. GrammatischeÜbungen am 
9-10 Uhr.) J J I. der Ilias, 2 St. 

Prof. Dr. Meyer. 

3--4 

3-5 

3- 6 

4-5 

4-6 
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Theologie 
Rechts- und Staats-

wissenschaften 
1'letlicin 

und Chirurgie 
Philosophie 

Plautus' Trinummus, 2 t., 
Privatdocent Dr. P et· 
schenig. .. 

* Archiiologische Ub1m-
gen, 2 St„ Prof. Dr. 
Gurlitt. 

Cbirurgisch<'lnstrumenten- Seminm: für 
und Verbandlehre, 2 St„ lolog1e, II. Abthe1l., 
Privatdoc. Dr. Quass. St„ Prof. Dr. Sauer. 

TopographischeAnatomie, 
3 St„ Prof. Dr. Zucker-
k an d 1. 

Histologische Übungen für 
Anfänger, 3 St„ Prof. 
Dr. v. Ebner. 

Pbysikal. Übungen, Reg.-
lfath Prof. Dr. B o 1 t z-
m an n im Vereine mit 
Prof. Dr. Albert von 
Etting s b aus en. (Gilt 
als 4stiind. Collegium.) 

· · . A T fr _ p. decten-Examinatorium Descriptive Anatomie, 3 St., 
Histona sac1a . . a ,t ,w . 5 St St Prof Dr Zucker- Prof.Dr.R.v. Mernong. 

vid nsqne ad Christnm und Exegeticum, (S' 1_ ., d 1 (s 9'-10 Uhr.) Einleitung in die Psycho-
et Introd11ctio spec. in Prof. Dr. · ,an · · physik,2St., derselbe 
libros, V..T., h. 3„ Prof. 11-12 Ulu .) Geologische Excursionen 
Dr. F rn 1d1. in Steiermark, 2 St., 

Librorum Ruth, Regum, Prof. Dr. Hoernes im 
Paralip., Jud1th, Vereine mit Privatdoc. 
Esther, h. 3, 1dem. Dr. Hilber. 

Evangelium secundum s. Demonstrationen zur phy-
h. 6., Prof. Dr. siologischen Pflanzen-

S ch m 1d. (V1de h. 10 anatomie, 1 St., Prof. 
bis 11.). . . Dr. l:laberlandt. 

Indroduct10 m ss. ltbros Lit'Ulische Grammatik 3 
N. T., h. 3, icl.em. St., Prof. Dr. M ey'tn-. 

Theologiii morahs, h. 9, 
Prof. Dr. Schl1o1ger 
(\Tide h. 10-11) 

Quellen und System des\ 1 
Kirchenrechts, 6 St„ 
Prof.Dr. R. v. Scherer 
(Siehe S-9 Naturgeschichte der 

nod ermon, 3 St., Pnvat-
doccntDr. R. v. Hei der. 

Übungen, Klinik der Nerven- nn? 1* Societiit, 
* Exegetische Gehirnlmrnkhciten mit 2 t. ' Prof. Dr. von 

2 St., Privatdocont Dr. Einschluss der Geistes- Mein o n g. U!1entgeltl. 
Pfersche. störungen, 4 St., Prof. i\likroskopisclrn Üb.ungen, 

Dr. v. Krafft-Ebing. 2St.,Prof.Dr.Le1tgeb. 
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4-6 

4-7 

Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften 

llledicin l und Chirurgie Philosophie 

Foren.sische Psychopatho- Übungen im Untersuchen 
log1e, 2St.,Pnvatdoc.Dr. der Pflanzen, 2 St., Pri-
Sc hl ang en hausen. vatdocent] Dr. Hein-

richer. 

" Klinische Demonstratio-
nen an Geisteskranken, 
3 St., Prof. Dr. Freiherr 

fft-Eb in g. 
Versuchen Universalgeschichte, 4 St., 

an lh1eren, 3 St., Prof. Reg. - Rath Prof. Dr. 
Dr. R. v. Schroff (S. Weiss, 

5-6 

5-7 

6-7 

Österreichische Finanzge-
setzkunde, Gebühren u. 
Taxen, 2 St., Privatdo-
cent Dr. Freih. v. Myr-
bach. 

Uhr) . Deutsche Stilistik, 1 St., 
Gynakolog. Khmk, 3 St., Reg. - Rath Prof. Dr. 

Prof. Dr. v. Helly. Schönbach. 
*" 9eburtshilfl. Operations-

Ubungen, 2 St., der· 
selbe. 

Chirurgische qperntions- Phyto - paläontologische 
lehre, 3 St., Pnvatdocent Demonstrationen, 2 St., 
Dr. V'f a 1 s er. Reg. - Rath Prof. Dr. 

Theoretische u. praktische Constantin Freiherr v. 
Zahnheilkunde, Privat- Etting s hausen. 
docent Dr. Bleich-
steiner. 

Specielle Pathologie und 
Therapie der Krank-
heiten des gesammten 
Ne.rvensystemes, 4 St., 
Pnvatdoc. Dr. Müller. 

Elektrodiagnostik u. Elek-
trotherapie, 2 St., der-
selbe. 

Specielle Botanik für Me-
diciner und Pharmaceu-
ten, 3 St., Reg. - Rath 
Prof. Dr Freiherr von 
Ettingshausen. 

" Philologisches Seminar 
latein. Abth., 3 St., Prof. 

1 

Dr. Goldbach er (Vide 
10 11 u. 11 12 Uhr.) 

_Übungen . imj* * * Praktische Übungen 
phys1olog1schen Inst1tu- im chemischen Labora-
te, Reg.-Rath Prof. Dr. torium, Prof. Dr. von 
Rollet. Pebal. 

* * * iI? physiolo- Anleitung zu analytisch-
g1schen Institute, der- chemischen Untersuch-

. s e 1 b ungen, der s e 1 b e. 
·t. * * Institute Arbeiten im mineralogi-

1 

für H1st?log1e und Ern- sehen Institute, Prof. 
bryolog1e, Prof. Dr. R. Dr. D o e 1 t er. Honorar 
v. Ebner. 10 fl. 

0) 

z 

Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften 

1'1edicin 
und Chirurgie Philosophie 
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Medicinisch - chem. Übun- Arbeiten im botanischen 
gen, Prof. Dr. R. v. Institute, Prof. Dr.Lei t-
E bne r. geb. 

Pharmakognost. -mikrosk. Arbeiten im zoologischen 
Demonstrationen für An- Institute, Prof. Dr. L. v. 
fänger, Prof. Dr. R. v. Grnff. Unentgeltlich. 
Schroff. 

* * *Staatsärztliches Practi-
cum, Reg. - Rath Prof. 
Dr. Schauenstein. 

\

Civilrechtliches Seminar,\Allgemeine Craniologie, Geschichte der Philoso-
2 St., Prof. Dr. Stro hal. 1 St., Prof. Dr. Zucker- phie, 4 St., Privatdocent 

VolkswirthschaftlichesSe- kandl. Co!!. publ. Dr. Spitzer. 
minar, 2 St., Prof. Dr. Repetitorium aus Physio- " Ausgewählte bestimmte 
Hi 1 de b r a 11 d t. logie und Histologie, Integrale, l St., Prof. Dr. 

Repetitoi:!um aus politi- 6wöchentl. Curs, Privat- Frischau f. Qo ll. publ. 
scher Okonomie, 1 St., . docent Dr. D ms eh. Mathematische Übungen, 
Privatdocent Dr. Her- Über das Gehörorg:rn der 2 St., Prof. Dr. Ritter 
mann Bischof. Wirbelthiere ,1 St., Prof. v. Dan t s c lt er. 

VerwaltungsrechtlichesSe- Dr. v. E b 11 er. Coll. publ. Kartographie, 2 St., Pri-
minar, 2 St., Prof. Dr.* Die Theorien d. Chemie, vatdocent Streissler. 
Gumplowicz. 2 St., Prof. Dr. Hof-* Über Beugung undPo-

m an n. Coll. publ. larisation des Lichtes, 
Praktische Receptirkunde, 1 St. , Prof. Dr. H. 

2 St., Prot. Dr. R. v .. Streintz. Coll. publ. 
Schroff. Über das PotentiiLI, 2 St .. , 

Theoret. - praktische Vor- Privatdocent Dr. K 1 c-
lesungen iiber specielle . m e n c i c. . 
Pathologie, Diagnostik Über die meteorolog1srhcn 
und Therapie der Krank- Elemente, 2 St., Prof. 
heiten des Respirations- Dr. Sub i 6. 
und Circulationsappara- Grundzüge Morpbolo-
tes, 3 St., Privatdocent gie und Systematik der 
Dr. Pramberger. Alpen, 1 St., Privatdoc. 

Besondere physikalische Dr. lI ein r \ c h er. 
Untersuchungsmethoden Zootomische Übungen, 4 
bei Respirntions-Krank- St., Prof Dr. v. Graff. 
heiten mit Einschluss Historisch-praktische Ue-
der Laryngoskopie, 3St., bungen, 2 St., Reg.-fülth 
derselbe. Prof. Dr. Weiss. 

Medicinisch-klinische Pro- '" Ilistorisch-kritiscbe Ue-
paedeutik mit prnkti- bungen im Anschlusse 
scher Anleitungzurphy- an Tacitns' Annalen, 
sikalischen Krankenuu- 2 St., Prof'. Dr. Bauer. 
tersuclnmg, 3 St., Privat-" Die Keilinschriften und 
docent Dr. v. Hoffer. das alte Testament, 2 

Specielle Pathologie und St., PriV•ltdocent Dr. 
Thernpie der Kinder- l!' 1oig1. Coll. publ. 
krankheiten, 1 St., Pri- Goethe als Antiquar, 2 St., 
vatdoc. Dr. Tschamer. Prof. Dr. Pichler. 

Praktische Anleitung zur Die Medaillen der Univer-
physikal. Krankenunter-

1 

sitii.tssammlung, 1 St.,

1 
snchung, 5 St., Privat- der s e 1 b e. 
docent Dr. Emele. 
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Theologie Rechts- und Staats-
wisseusrhaften 

lUe<licin 
uucl Chirurgie Philosophie 

"' .c 

1

*0 Theoret. - prnkt. Unter- Über das deutsche Drama 
riebt in der Laryngosko- bis Ifans Sachs, 2 St., 

1 
pic, 3 St., derselbe. Privatdocent Dr. Zin-

Ophthahnoskopische Ue- g er 1 e. .. 
hungen, 3St., Privatdoc. RomanischeUbungen, 2St., 
Dr. Birnbacher. Prof. Dr.Schuclrnrdt .. 

Der Augenspiegel als Re· Turnunterricht, öJfontli · 
frnctionsmesser, 2 St„ eher Lehrer August 

.. Privatdoc. Dr. B e rger. Augustin. 
Uber die Anwendung neue- Fechtunterricht vom aca-

rer optischer Apparate damischen Fechtl ehrer 
zur Untersuchung der Pietro Arno 1 d o. 
Anomalien des Auges, 
1 St., der s e 1 b e. 

** GeburtslJi lfli cl).e Opera-
tionslehre und Ubungen, 
2 St., Prof. Dr. Börner. 

Operative Gyniikologie, 2 
St., d er s e 1 b e. 

GerichtsärztlicheÜbungeu, 
2 St., Privatdocent Dr. 
Kratter. 

Repetitor. d. öfftl. Gesund-
heitspflege, der s 11 l b e. 

Anleitung u. Culturd.Sµalt-1 
pilze,Prof. Dr.Grub er. 

Übersicht 
über flie Zahl der Stndirenden im Winter -Sfmester 188!/5. 

Öslerr.-ung. Monarchie Anslilnilcr Z11sa111111c11 
Im Reichsrnthe Länder der 

vertretene unga.r. Krone. 
Könif1·eiche 
uncl änder. 

Theologen, immatrikulirte 42 7 49 l 87 
" ausserordentliche 34 1 ä 38 f 

Juristen, immatrikulirte 432 57 14 503 
l556 

" ausserordentliche 49 3 1 53 f 
Mediciner, immatrikulirte 192 79 8 279 } 

" ausserordentliche 24 ll 35 314 
Philosophen, immatrikulirte . 51 14 65 

}179 " ausserordentliche 20 2 2 24 
Pharmaceuten 52 26 12 90 

896 200 40 1136 




